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Aus dem Marktrat

Auftragsvergaben
und Ortsplan

Winklarn. (bej) Bürgermeisterin
Sonja Meier gab folgende nicht-
öffentliche Marktgemeinderats-
beschlüsse bekannt: Der Auftrag
für die Instandsetzungsarbeiten
der Waldwege im Bereich des
Frauensteins wurde der Firma
Hartinger, Kleinschwand erteilt
(Angebotssumme: 64 050 Euro).
Den Auftrag für das Spülen und
Reinigen der Grabenverrohrun-
gen und Durchlässe entlang der
Waldwege erhielt die Firma Kanal
Service Kermer aus Zandt. Die
Bürgermeisterin wurde auf Basis
der eingeholten Angebote für
Faltplan, Tafeln und Korrektur er-
mächtigt, die Aufträge für die Fer-
tigstellung der Maßnahme „Orts-
plan Winklarn“ zu erteilen.

Kurz notiert

Über Sicherheit
im und am Haus

Winklarn-Muschenried. Präven-
tionsberater Kriminaloberkom-
missar Wolfgang Sennfelder hält
heute einen Vortrag über Sicher-
heit im und am Haus. Beginn um
19 Uhr im Gasthaus „See-
schmied“ in Muschenried. Hier-
zu lädt die Krieger- und Soldaten-
kameradschaft Muschenried-
Haag alle Interessierten ein. Es
gibt viele Tipps, wie Hauseigentü-
mer mit nur kleinem Aufwand
wesentlich besser ihr Eigentum
schützen können. Im Anschluss
gemütliches Beisammensein mit
Unterhaltung.

Kindern lernen
von Tieren

Niedermurach. Ein Elternabend
findet am Dienstag, 24. Novem-
ber, um 19 Uhr, in der Grund-
schule statt. Die Fach-Therapeu-
tin Bianca Biegerl aus Schönsee
spricht über „Tiergestützte The-
rapie und Pädagogik“. Es wird
über verschiedene Themenberei-
che informiert, und auch, was
konkret bei den Kindern bei der
Arbeit mit Tieren erreicht wird.

Karten für Zirkus
am Adventsmarkt

Winklarn. (amö) Der Katholische
Frauenbund Winklarn fährt am
Freitag, 12. Februar 2016 (Fa-
schingsferien) zu einer Circus-
Krone-Nachmittagsvorstellung.
Abfahrt 10.30 Uhr in Schneeberg
und 10.35 Uhr in Winklarn. Nach
der Vorstellung auf der Rückfahrt
Gelegenheit zum Abendessen in
Allershausen. Fahrpreis und Ein-
tritt betragen für Mitglieder und
Kinder 30 Euro und für Nichtmit-
glieder 33 Euro. Für Geschenke zu
Weihnachten oder andere Anläs-
se werden wieder Gutscheine
ausgestellt. Diese können auch
am voradventlichen Markt am 21.
November am Frauenbund-
Stand erworben werden. Anmel-
dung bei Monika Bösl, Telefon
09676/1402 oder Annemarie
Mösbauer, Telefon 09676/1289.

Nach Stuttgart zum
Christkindlmarkt

Thanstein-Kulz. Der Gartenbau-
verein Kulz unternimmt am
Samstag, 28. November, eine
Fahrt zum Christkindlmarkt nach
Stuttgart mit seinen 280 Ständen
zwischen den Türmen der Stifts-
kirche und der barocken Anlage
des neuen Schlosses. Abfahrt in
Kulz am Parkplatz um 9 Uhr.
Nach der Ankunft gegen 14 Uhr
kann der Weihnachtsmarkt be-
sucht werden. Die Rückreise ist
gegen 19 Uhr vorgesehen. Der
Fahrpreis richtet sich nach der
Teilnehmerzahl; Nichtmitglieder
willkommen. Anmeldung bis 20.
November bei Brigitte Pößl,
09676/787 (ab 19 Uhr).

Neue Wohnungen und Saal
Die Sanierung des
ehemaligen Thammer-
Anwesens in Winklarn nimmt
Fahrt auf. Der Gemeinderat
billigte eine vorläufige
Planung und brachte die
Förderanträge auf den Weg.
Allerdings gab es auch drei
Gegenstimmen.

Winklarn. (bej) Recht umfangreich
gestaltete sich der öffentliche Teil der
Marktgemeinderatssitzung Winklarn,
zu der Bürgermeisterin Sonja Meier
auch VG-Leiter Anton Brand und Ar-
chitekt Christian Schönberger be-
grüßte. Damit der Markt Winklarn
weiterhin im Städtebauförderpro-
gramm verbleiben kann, ist eine Mel-
dung an die Regierung der Ober-
pfalz-Städtebauförderung zu veran-
lassen.

Mit 850 000 Euro dabei
Das Gremium einigte sich auf folgen-
den Bedarf: Umbau und Neunutzung
des Thammer Anwesens, Bauab-
schnitt I/vorderer Teil mit 850 000
Euro; kommunales Fassaden-Förder-
programm mit 30 000 Euro; städte-
bauliche Beratungstätigkeit für Priva-
te mit 5000 Euro und Lückenschluss
Gehweg in der Neunburger Straße

mit 50 000 Euro. Außerdem steht
auch die Neugestaltung der Bahnhof-
straße bis zum Marktplatz auf dem
Programm.

Einstimmigkeit herrschte ebenfalls
beim Beschluss über die Anmeldung
zum (IRE) EFRE Bayern-Programm
2014 bis 2020. Diesem Auswahlver-
fahren zur Förderung räumlicher
Entwicklungsmaßnahmen wird das
Projekt „Zentrum für Baukultur und
Denkmalpflege mit Schulungsstand-
ort für Denkmalpflege“ im hinteren
Teil des ehemaligen Thammer-An-
wesens gemeldet. Die Chancen auf
Förderung ständen hier gut, wurde
betont.

Das Architekturbüro Schönberger
ist mit der Kostenschätzung und der
Entwurfsplanung zur Sanierung des
ehemaligen Thammer Anwesens be-
traut. Anhand von vorläufigen Plä-
nen stellte Christian Schönberger
dem Gremium das Ergebnis aus ei-
nem halben Jahr Diskussion und Be-
ratung mit verschiedenen Anlaufstel-
len dar, allerdings bezogen auf den
vorderen Teil, Gebäude Ost und West.

Hier sollen drei bis vier Wohnein-
heiten Platz finden, ein Seniorentreff,
öffentliche Toiletten und ein wieder-
hergestellter Saal zur Allgemeinnut-
zung. Ziel der Planung war es, das
Gebäude auf den ursprünglichen

Stand zu bringen, die Tragstruktur zu
bereinigen, Mängel zu beheben und
dabei trotzdem flexibel zu bleiben.
Um Barrierefreiheit zu gewährleis-
ten, ist zunächst ein Aufzug vorgese-
hen, die Zugänge sollen ebenerdig
sein, die Toiletten behindertenge-
recht und zwischen den beiden Bau-
teilen soll eine Verbindung in Form
einer Brücke oder Steg geschaffen
werden.

Schönberger verwies auf die beste-
henden Möglichkeiten, das Gebäude
von hinten zu erschließen. Hier be-
stehen auch Zufahrtsmöglichkeiten.
Die Bestimmungen des Brandschut-
zes wurden eingehalten, Fluchtwege
und -treppen sind vorgesehen. Bei
der längeren Diskussion im Gremi-
um meldete unter anderem Andreas
Thammer Bedenken an. „Ein zu we-
nig ausdiskutiertes Konzept“ soll hier
seiner Meinung nach auf den Weg
gebracht werden. Dem widersprach
die Bürgermeisterin und verwies auf
die lange Vorlaufzeit, auch mit Betei-
ligung der Öffentlichkeit bei Mach-
barkeitsstudie und Bürgerversamm-
lung. Auch das Städtebauliche Ent-
wicklungskonzept, die Grundlage der
Weiterentwicklung der Marktge-
meinde, beinhalte die Themen Leer-
stand und Sanierung. „Außerdem ist
dies noch kein endgültiger Plan, son-
dern ein flexibles Konzept, das noch

sehr vieles offen lässt hinsichtlich
Nutzung, Statik oder räumliche Auf-
teilung“, bekräftigte Schönberger ab-
schließend.

Die Planung wurde mit drei Ge-
genstimmen gebilligt. Nun werden
die Förderanträge bei folgenden Äm-
tern eingereicht: Städtebauförderung
– Regierung der Oberpfalz; Denkmal-
schutz – Bayerische Landesstiftung,
Landesamt für Denkmalpflege, Be-
zirk Oberpfalz und Landkreis
Schwandorf; Programm „Anlaufstelle
für ältere Menschen“ bei Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend. Sobald die ver-
schiedenen Förderstellen die Anträge
vorliegen haben, kann konkret ge-
rechnet werden, welche Höhe an
Förderung gewährt werden kann.

Entwurf wird ausgelegt
Auf der Tagesordnung stand auch die
Beratung über den Bauantrag von
Hertha Turban-Schmidt aus Wink-
larn über den Neubau eines Einfami-
lienwohnhauses mit Carport und Ga-
rage. Das gemeindliche Einverneh-
men wurde erteilt. Gleiches galt für
die 4. Änderung des Flächennut-
zungsplanes mit Landschaftsplan zur
Rücknahme von Bauflächen östlich
von Muschenried. Der Entwurf wird
nun öffentlich ausgelegt.

Architekt Christian Schönberger
stellte den Planungsentwurf vor.

Die Marktgemeinde plant einen umfassenden Umbau des ehemaligen Thammer-Anwesens (der gelbe Gebäude-
komplex), welches an zentraler Stelle am Winklarner Marktplatz ins Auge fällt. Bilder: bej (2)

Terminkalender

Dieterskirchen

Volkssternwarte. Heute von 19 bis 22
Uhr geöffnet.

KLJB. Heute, 20 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrheim.

Thanstein

Skatfreunde. Spielabend mit Preisen
heute, 19 Uhr, im Wintergarten Café.

Niedermurach

Gemeindeschießen. Heute, 20 Uhr,
Preisverleihung im Gasthaus Pröls.

Gartenbauverein Niedermurach. Am
Samstag, 5. Dezember, werden Niko-
lausbesuche angeboten. Anmeldung
bei Agnes Schneeberger, Telefon 2437.
Für die am selben Tag stattfindende

Fahrt nach Pilsen ist keine Anmel-
dung mehr möglich da der Bus voll ist.

„Sechzger Löwen Bertzhof“. Samstag
Spiel 1860 gegen St. Pauli. Busabfahrt:
8.40 Uhr Dieterskirchen (Bushalte-
stelle), 8.50 Uhr Niedermurach (Gillit-
zer), 9 Uhr Pertolzhofen (Bahnhof,
9.20 Uhr Schwarzach (Dorfmitte),
9.30 Uhr Schwarzenfeld Autobahn-
Parkplatz).

„Golaner“. Nachfeier am Samstag,
19.30 Uhr, im Gasthaus Betz. Anmel-
dung unter Telefon 09671/300594.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Nikolausbesuche bietet die Feuer-
wehr Teunz am Samstag, 5. Dezem-
ber, an. Anmeldung und weitere Infos

bei Bäckerei Brandstätter, Telefon
09671/1545.

Winklarn

Heimatfest Winklarn. Mittwoch, 20
Uhr, Festausschusssitzung im Gast-
haus Simmerl.

Adventsmarkt
der Schützen

Gleiritsch. (sgs) Zum 12. Mal findet
am Samstag der Gleiritscher Ad-
ventsmarkt der Plassenberg-Schüt-
zen statt. Der Meisterbauerngarten,
hinter dem Gebäude der Raiffeisen-
bank gelegen, wird sich ab 17 Uhr
wieder in einen vorweihnachtlichen
Markt verwandeln. Die Gäste können
sich bei adventlichem Budenzauber
zu bezahlbaren Preisen mit Glüh-
wein, Mandeln, Lebkuchen und an-
deren Leckereien auf die „staade
Zeit“ einstimmen. Der Schützenver-
ein und die Hobbykünstler aus der
Region bieten eine Woche vor dem
ersten Advent unter anderem selbst
gemachte Tür- und Adventskränze
(fertig geschmückt oder unge-
schmückt zur eigenen Gestaltung),
Holzartikel, Krippen, Keramikartikel
sowie Kerzen aus Bienenwachs an.

„Kleinen Bär“ im Blick
Sternwarte fasziniert Grundschüler und Eltern

Niedermurach. Zwei Unterrichts-
stunden der besonderen Art erlebte
die kombinierte Klasse 3/4 der
Grundschule Niedermurach. Dazu
trafen sich die Schüler und je ein El-
ternteil mit Klasslehrerin Ortrud
Sperl um 18.30 Uhr bei der Sternwar-
te in Dieterskirchen. Dort wurden sie
von Johann Köppl und zwei weiteren
„Sternenfreunden“ empfangen.

Schüler und Erwachsene waren be-
eindruckt von der Größe des Haupt-
Teleskops und der halbkugelförmi-
gen Kuppel des Planetariums, auf de-

ren Innenfläche Bilder des Sternen-
himmels von einem Projektor er-
zeugt werden.

In bequemen Sesseln sitzend
konnten die Besucher auf dem simu-
lierten Sternenhimmel das Sonnen-
system mit der Sonne und den sie
umkreisenden Planeten im Zeitraffer
verfolgen und die Sternenbilder wie
den großen und kleinen Bären aus
der Nähe sehen. Obwohl aufgrund
der Sichtverhältnisse die realen Him-
melsobjekte nicht beobachtet wer-
den konnten, war es ein Erlebnis.

Die Dritt- und Viertklässler besuchten mit ihrer Klassenlehrerin und den El-
tern die Sternwarte in Dieterskirchen. Bild: hfz
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